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Vorwort der Herausgeberin 

Dieses Buch behandelt den Ersten Weltkrieg in Serbien mittels Auszügen aus 
exemplarischen Primärquellen: Tagebucheintragungen, Memoiren, nachträglich 
aufgezeichnete Erinnerungen von Zeitzeugen und ausschließlich im Krieg und 
kurz danach entstandene und veröffentlichte Literatur. Neben ihrer literarischen 
Qualität stellen diese Schriften heute, nach 100 Jahren, auch dokumentarische 
Zeugnisse dar. Ausgewählte zeitgenössische Pressetexte, vor allem aus serbischen 
Zeitungen, wie auch amtliche Dokumente sowie Privatbriefe aus den Kriegsge­
fangenen- und Internierungslagern vervollständigen diese Dokumentation. Die 
ausgewählten Texte sind je einem der zehn Kapitel zugeordnet. 

Drei analytische Beiträge leiten in das Thema ein. Unter dem Titel >>Ich mied 
es, mich zu erinnern.« Schriftsteller, Künstler und Journalisten im Krieg gibt die He­
rausgeberin Gordana Ilic Markovic einen Überblick über die serbischen Künst­
ler und ihre Kunst im Ersten Weltkrieg und beschäftigt sich gleichzeitig mit ih­
ren Kriegsschicksalen. Weitere zwei Beiträge widmen sich der Geschichte selbst: 
Mile Bjelajac vermittelt in seinem Aufsatz »Der Erste Weltkrieg in Serbien« ei­
nen umfassenden historischen Überblick über die Kriegsereignisse, und Anton 
Holzer macht unter dem Titel »Schüsse in Sabac. Die Massaker an der Zivilbe­
völkerung in Serbien 1914« ein spezielles Ereignis aus dem ersten Kriegsjahr in 
Serbien zum Thema seines Aufsatzes. 

Alle Autoren, deren Werke hier vertreten sind, befanden sich mitten im 
Kriegsgeschehen in Serbien und/ oder mit der serbischen Armee im Exil. Ein 
Großteil dieser Texte, wie z. B. die Memoiren oder Tagebücher, wurden nicht 
mit der Absicht geschrieben, literarische Werke zu schaffen. So sagte Branislav 
Nusic, einer der bedeutendsten serbischen Schriftsteller, anlässlich der Belgrader 
Uraufführung (1929) seines während des Krieges im Exil entstandenen Thea­
terstückes Der Große Sonntag in einem Zeitungsinterview: >>Das Stück entstand 
unter einem sehr persönlichen Einfluss unserer großen Tragödie. Es war nicht mei­
ne Absicht, ein Theaterstück zu schreiben, sondern nur ein großes historisches Do­
kument in Szene zu setzen. Ich erwarte weder den Applaus des Publikums noch 
das Lob der Kritiker.« 

Wie die Literaten selbst betonten, das Literarische häufig dem Historischen 
und Dokumentarischen untergeordnet zu haben, wurde die Textauswahl auch 
hier mit dem Ziel getroffen, das Individuum im Strudel der historischen Ereig­
nisse darzustellen - und nicht nach den Kriterien einer Literaturperiode. Aus 
diesem Grund soll dieses Buch nicht als eine Anthologie serbischer Literatur 
ihrer Zeit verstanden werden. 

Um die literarische Vielfalt zu präsentieren, war es bei den längeren Prosatex­
ten nur möglich, Auszüge anzubieten. Die Passagen sind aber durchaus reprä­
sentativ für den Stil des jeweiligen Schriftstellers. In Texten und Textauszügen 
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